
Wolfgang Voges (Herausgeber) 

Methoden 
der Biographie- und 
Lebenslaufforschung 

Leske + Budrich, Opladen 1987 



Inhalt 

1. Einleitung 
Wolfgang Voges 
Sozialforschung auf der Grundlage einer Lebenslauf­
perspektive 

7 

9 

2. Thematischer Überblick ... 
2.1 Wolfram Fischer/Martin Kohli 

23 

Biographieforschung 
2.2 Karl-Ulrich Mayer 

25 

Lebenslaufforschung 51 

3. Allgemeine Fragen 75 
3.1 Hans-Paul Bahrdt 

Autobiographische Methoden. Lebensverlaufforschung 
und Soziologie 77 

3.2 Hartmut Esser 
Zum Verhältnis von qualitativen und quantitativen Metho-
den in der Sozialforschung, oder: Über den Nutzen metho-
dologischer Regeln bei der Diskussion von Scheinkontro-
versen 87 

3.3 Ilona Ostner 
Scheu vor der Zahl? Die qualitative Erforschung von Le-
benslauf und Biographie als Element einer feministischen 
Wissenschaft 103 

3.4 Wolfgang Voges 
Zur Zeitdimension in der Biographieforschung 125 

4. Konzeptionen der Erhebung und Analyse ® 
biographie- und lebensverlaufsbezogener Daten ... 143 

4.1 Franz-Josef Brüggemeier 
Aneignung vergangener Wirklichkeit — Der Beitrag der 
Oral History 145 

5 



4.2 Andreas Diekmann 
Lebensverläufe und Verlaufsdatenanalyse — Statistische 
Auswertungsmethoden von Ereignisdaten .. 171 

4.3 Ingeborg Helling 
Methodische Überlegungen zum Einsatz von Fallanalysen 
am Beispiel Arbeitserfahrung und Berufspositionenfolge . 197 

4.4 Erika M. Hoerning 
Lebensereignisse: Übergänge im Lebenslauf 231 

4.5 Heinz Renn 
Lebenslauf — Lebenszeit — Kohortenanalyse. Möglichkei-
ten und Grenzen eines Forschungsansatzes 261 

5. Gegenstandsbereich — Sozialstrukturelle Organi-
sation des Lebenslaufs und biographische Konsti-
tution von Karrieren 299 

5.1 Michael Brater 
„ Explorative Methoden" in der biographieorientierten so-
zialwissenschaftlichen Praxisforschung 301 

5.1 Roland Girtler 
Die biographische Methode bei der Untersuchung devian-
ter Karrieren und Lebenswelten 321 

5.3 Heiner Keupp 
Psychisches Leid als gesellschaftlich produzierter Karrie-
reprozeß 341 

5.4 Jan Marbach 
Das Familienzykluskonzept in der Lebenslaufforschung . 361 

5.5 Angelika Tölke 
Historische Ausgangssituation und Veränderungen im 
Ausbildungs- und Erwerbsverhalten junger Frauen in der 
Nachkriegszeit 389 

Sachregister 413 
Über die Autoren 419 

6 


